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Mtt Zock,fürstlich - Markgrafl'ch - » »rischem gnLSigstem privikegks .

FnnsbruF , vom 12 Dec . Das Kaiserl . R «gi>

ment Neugedauer, das hier in Garr .sson lag » ist den

8. auf Wägen nach der italienischen G 'änze abgesührt
worden . — Rvvoredo ist, bas Hauviquonier des Ge» .

Davidovich. — In dem ganzen Kreis von Rovoreko

ist alle Mannschaft ausgekanveu , um sich an Vas Mt,

kilair anzuschliesse » . — Die Kaiftrl. legen bcy ALa urd

Scravalle neue sehr stark« Der'chanmngen an . — Für
Tirol , t t - lne Gefahr mehr rorhanden. Auch
ist bereiks der Winter aufs strengste emg- treken unv

hat alle TrurpindewegnKgeir in unfern Gebirgen NN ,

MSgttch gemachr. Dir Franzosen halten sich ganz
ruhig an unfern Grenzen . Sie haben auch viele
Kranken .

wic „ , vom r ? Leo . Unsre heutige Hofzcünrg
en ' halk folgenden Amtsbericht : » Von der A mee ja

Itülien kann noch nichts Entscheidendes gefugt werden j
Ihr lS we - en der zu früh ejuattrekti -eu ausser ordenklich
stkrngen Witterü -' g vnd des in den dortigen GcgrndkN
häustg gcsallnrn Schnees , thcilt ireg - n der belrächtli .
chen Verstärkungen , die der Feind ron allen Seiten
an sich zsg , wodurch er in dcn St nd kam » den 2
vo,dringenden Korps der F . M . L . Q oedanovch unb
Dav kovich über -ll mit Macht und Uedertegerheik dcn
hartväcklgstcnW . terstand zu khun und bisher ihceVrr .

riniguvg an der Erich , um deren Bewerkstelligung eine
Zeit her mit abrrech- lendem Glück und mit betracht«,
cbem , der Zeit roch unbekannten Verlust an Heyden
Seilen gekämpft worden ist , zu verhindern . Um nun
den ermüdete » , durch die Stterme der Witterung hark
mitgevsmmrcn Truppen einige Erholung zu rönnen ,
haben diese beyden Korps , nemfch das voa Q ..' 0s " a.
novich bey Bassins und das von Darikovich bey Aka
rin « solch« StrSung genommen, wo di« Ttupyen durch

einige Zeit auSruhen » zugleich sker die Gränzen von
Tirol und Innerösterrrich decken und dabey doch in
der Verfassung bleibe » können , den ersten günstigen
Augenblick zu benutzen , der Festung Maatua Hüife
und Unterstützung zu verschaffen . «

(Französische Berichte .) General Bnonaparte lässt
nun auf dem Sumpf und See , welcker Mantua »m.
gibt , Kagonicrbarken errichten. — Der spanische Ge.
sandte , Ritter Amra , ward des unstäteo Betragens
des römischen Hofs müde , verließ nebst seinem Befolg
Rom und gierig nach Floren ». Der Pabst har nun
feiner Verbindung mtt Spanien und Neavel entsagt
und will sich ganz allein an O sterrerch anschlieffen . —

Die sogenannte Cifpararttlche Republick ( die Bezirke
von Bologna , Ferrara , Modena und Reggio ) halbe ,
re tS eine neue Koustilunon versaßt und durch
Stimmen ihrer Abgeordneten gegen zo feierlich ange.
nommen .

Nürnberg , vom 22 Dec . Vor einigen Tagen
sind in unsrer Stobt aus Wien mehrere schwer belad»
ne Geldwägen ang , kommen , die für die Koisett . Armeen
bestimmt sind . Es wird auch aus Böhmen und Oester»
reich sehr viel Mehl und Haber für eben diese Arme «
herdcyqesührr .

Schreiben aus Weisenau bey Mainy , vom 2Z Dec .
Gestern ist ein Bataillon von Kalenberg hier ringe ,
rückt , welches aber an die S -ttz vorrücken und ein
andres bisher dorten gestandnes Bataillon ablösen soll .
— Zvischen einem unsrer Generäle und dem franz .
General Klein ist vor rin paar Tagen eine Zusammen ,
kunst gewesen , ob diese aber einen Waffenstillstand
oder , wie eS dermalen heißt , blos eine Auswechsiang
der Gefangnen zum Gegenstand Ham , darüber läßt
sich nichts bestimmtes sagen. Der franz. General



Klein ist selbst kn Main » gewesen, Hot mit dem Gene ,ral und Gouverneur Neu AbcndS geweißt , bey rem »scibcu übernachtet und ist am folgenden Tag wieder ab.
semßk . — Dir deyden Feidbalaillonü von Smart ,rvuche erst gestern von Mainz abgezogen sind , sollen ,rrx man allgemein bchauvlet , ganz zuveriäsig nach
IrMn bestimmt ftyn. — Mehrere andre Bataillons
sollen iheiis nach , thcils io die Gegend von Mann .
hrt,m vorrücken, worunter auch «in Churmamjtsches
Kontingents . Bataillon begriffen ist. — Dir Gerüchtevon einen» geschloßnrn Waffenstillstand erhalten sich
noch immer , obgleich einige wissen wollen , daß der
ganze Waffenstillstand nur auf z Tage und blos um
eine Verabredung wegen Auswechslung der Gesang«
neu zu treffen , festgesetzt gewesen scy . Wenigstens
stimmt bas Zurüekjiehen der beiderseitigen Truppe »
zwischen der Lahn und Wipper nicht mu dieser Be «
Häuptling überein . Man behauptet sogar , welches
aber noch sehr der Bcställigung bedarf , ras Laub
zwischen der Lahn und der Wipper werde von den de»,
verfestigen Truppen gänzlich geräumt und für neu.
trat erklärt werben . Der gänzliche Mangel aa allen
Lebensmitteln , der so grcß ist , daß nach glaubhaften
Berichten für ü Kartoffeln 4 kr. vezalt werben , soll
die beiderseitigen Heerführer zu dieser Ueberrinkuosl ver.
anlaßt haben.

8etblager bey Lehl , vom 24 Dec . Den Lite »
in der Frühe nahmen wir den Franzosen nach eurem
vorhergrgangneo äußerst hartnäckigen und blutigen Ge¬
fecht das Pvsthaus und fientzen an , uns sogleich der«
gestalten eivzugraben , baß wir den 22len Morgens
schon 6 Stücke schwer Geschütz elnfüHnn konnten. In
der Nacht vom 22kcn auf den rzlen kamen die Fron ,
zosen zwischen n — 2 Uhr und wagten « inen dreh»
maligen auffersrdenttichen Sturm , so daß sie uas sehr
nahe kamen, sie wurden indessen jedesmal mit grossem
Verlust zurückgetrlebeo und nun geht unsre wettere
Arbeit äufferst schnell und ununterbrochen fort.

StMtgarbt , vom 2Z Der . Dielen Morgen traf
der von Seiten Ihrer Karlerl . Majestäten von Ruß «
lanv an den hiesigen Hof adgeschtckie eigne Gesandte
der Rußisch Kaiser!. Kammerherr von Bübikoff hier
an , um bas Absterbea Ihrer Katserl . Majestät Catha .
rina H. und die hochbeglückte Tyrondestelgung Sr .
itztregicreuden Kaiser !. Majestät Pauls I . zu serkünbi .
gen. Wie bann auch noch vor der Mittagstafel dem
Herrn Gesandten bi« Audienz von Serenisflmo bey
Hof «rthellt wurde .

Mainz , vom 25 Dec . Zn Büdesheim bey Bin «
gen hat man letzter» Mittwoch einen starken Brand
auflodero gesehen und auch in den umliegende» Oer .
lern stürmen gehört. General Bonamt mußte nebst
der iweyjährigen Galcrrenstrafe , dir er ln Ketten aus»
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stehen muß , auch noch 2002 Louisd 'or von den er«preßrcu Geldern wieder ersitzen ; er betth , man möchteIhn nicht geichiosse -i tu ' ch Krertzr . ach führen , so ihmauch bewilligt worden , aber gleich vor derStabr wur «den ihm die Banden angelegt. < A . d. F . Sl . R .)
Frankreich .

Paris , vom 27 Dec . Man berichtet aus Brest ,als mit Gewißheit , daß Befehl gegebeü worden ist ,noch z neue Linienschiffe auszurüsten . Hoch« soll l»
sew -ss. r Are Ecneraülssiwus über die Land , und See »
macht seyn . Er setzt Schiffskapttaine ab und ernennt
andre an ihre Steve . Alle Verbindung der Flottemit dem Land ist seit dem ü . unterbrochen . Ma «
hat die Pferde des Generals Hvchr eingeschifft, sie
find aber den andern Tag wieder ans Land gebracht
worben. Er erwartete einen Kontier von Paris , wie
es heißt , um den Befehl zu erhalten , unter Segel zu
gehen. Truguet wird ihm selbst die Antwort des
D .rcktoriums überbracht haben . Den Zubereitungen
nach , ist eS auf eine Landung in Jrrtanv und nicht
bey Vigo in Porlugall abgesehen, weil man dort zahl,
reiche Hülksvötker zu erhalten glaubt . Man bchaup «
tet , der General hätte schon alle Oderofsiciere ernannt ,
weiche nach der Landung in den verschieduen Häoe «
kommanvlren sollen . Eine Administration über das
Land , und Seewesen ist gleichfalls eingrichifft. Den
20 . find 4 Fregatten und ein Piatlschiff ausgesahreu
und haben sich ohne Zweifel »uf di« Rhede von Bcr .
thanne vor A«ker gelegt. Die Eppedttionsßorte besteht
wirklich aus 15 Schaffen von 74 Kanonen , einem
Blattschiff , n Fregatten , t> Zrtuke« und <z LorE «« .
Die Truppen befinden sich auf den Schiffen , jedes hat
Hoo Mann . Es sollen 50 .000 Finiten mit forlgcführt
werben , das nöthige Geräts » für eine Armer von
50,000 Mann und eme lehr zahlreiche Artille¬
rie. - Seit der Rückkehr des Eilbotens , wel.
eher dem Lord Malmcsbury die nöthige Vollmacht
überdracht hat , um im Namen des Kaisers die Frie»
densvcälttnmarien zu unterhandeln , ist noch keine diplo»
malische Note von ihm ongrgebcn worden. Man de«
hauptek , bcr Bevollmächtigte des drillischen Hofs ha.
de sich gezwungen gesehen , nach Empfang des Wie.
ner Kourters , nochmals sein Kadinet zu Rath zu zie .
hcn , ehe er sich über die letzte Frage des Direktor, .
umS erklären könnte , in welcher vou ihm die nawent .
leche Angabe der Gegenstände begehrt wird , welche ia
die Erstattung sollten e,»gehen. Dieser Kourier wird
ehestens aus Lonbev zurück erwartet .

Paris , vom 18 Dec . Dir Besorgung der Ge «
schäfte des Seemmisters ist während ceffn Abwcsen«
heit einstweilen dem Minister des Innern von dem
Direktorium aufgelrageu worden . Dl « Ad eise des er«

stern Mut eine andre Ursache zu haben, als dir neu.
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sich angeführte . Nach Privalnachrichtcn siib heftige

Bewegungen aus der Brest » Flotte in dem Augendük

ausgedrochen , wo dieselbe auslaufen sollte unb der Mi .

nister will mit eigene « Augen de« Zustand dieser Fiot .

tc cinsehen und dem Unwesen adhciftn . Nach dem

Redacteur soll er d oß die Adfahrk brr Flotte beschleu¬

nigen. — General Eanciaux ist zum Grvßbvthschastcr

nach Neapel ernannt worden , und Trouve , Oderver .

fass» des Moniteur , welcher einige Lage lang Gene «

ralstkretaic des Direklvrtums gewesen ist, geht mir ihm

alS Gesandrschaflsselretair . — Carnot Hai wie man

versichert, «S rndiich durch seine Bemühungen dahin

gebracht , daß wenn der künftige Feldzug statt hat, Pi .

chegrü di« Samdre und Maasarmee kvmmanbiren

wird .
Strasburg , vom sz D «c. Der Strasburger

Weltdoi « enthält : Die Fustllabe und das starke Ka.

«vnenseuer , welches mau gestern hörte , geschah bey

Anlaß des Angriffs , weichen dieFetode aufdenDamm

« der die Brustwehr machten , welche wir , da wir das

Posthaus und die Ruinen der Kirche verliefen , am

Eingang des Dorfes Kehl aufgeworfen und besetzt hak.

ten .Sie wurden aber mit einem detcächillchen Verlust zu .

rückgedrückr. — Die Femrr haben einen Versuch im

Kleine » mii einem Flöz auf dem Rhein gemacht , oer

aber nicht wohl gelungen ist und keine Erwar -

lung fürs Künftige erweckt . Der Flöz würde weit

oberhalb der Brücke bey dem Kopf über berIaschiuabe
aufgefavgco .

Italien .
Mcenza , vom rz Dec . Aus Mailand wird ge-

«neid.t , daß Generai Buonaparte 2 Reprästnianken
ber dortigen Munizipalität , Boromev und Rusaler ,
Habe zu sich kommen lasst « und von ihnen Z Millionen
Lomdard :scher Livres zur Kriegekasse innerhalb z Tage «

verlangt ; überdem habe er gkfodett , baß man äugen,
blickl ch eine Rckruttnauehedung von 25000 Mann
vornehmen soll , um die ftarizöfischr Ae,nee damit z»
verstärken. Man versichert , dieses beideneittge
Verlangen sev abgeschlagen worden und die beiden
Repräsentanten hätten geradezu erklärt , es sey unmög «

lieh , eine solche Geldsumme und noch weniger mög.
Ach kitte so beträchiliche Volksmenge zusammen zu drin,
gen. Buonaparte hat auch von der Provinz Bologna
«me starke Gttdmmme und von Ferrara eine Lieferung
von iZvO Ochsen im kürzesten Zercraum verlangt . Die
Bvlogne er Muoicipaliiäl har Devuiirte an Buonapar .
te geschickt , um demselben die Unmöglichkeit , ihn zu
befriedigen , zu erklären . Die Antwort der Provinz
Ferrara ist noch nicht bekannt .

Aus Iralicn , vom Ib Dec . General Buonaparte
ist schleunig von Mailand adgereißi . Man weiß zwar
« lchk bestimmt wohin, allein wahrscheinlich zur Armee,

wo sich aufs neu« wichtige Austritte vorzubrrette« schri«
nen. Nachrichten aus Venedig zufolge sind zwey Ba¬
taillons von der Armee des General Aivinzy, die zu
Mo -tteiice stunden , einige Sruriden unterhalb Legvag»
über dir Etsch gegangen . Ein anders Korps kaisnli .
cher Truppen ist von Bassans gegen Montebello vor.
gerückt, worauf die Franzosen diese Stadl verlasse «
und sich nach Verona zurückgezogen haben . Diese
Bewegungen sind den 14» » und rzten grschehm. Die
nämlichen Briefe versichern , daß den uten d. F . M .
Graf von Wurmfer wieder einen Ausfall aus Mantua
gemacht und darinnen die von den Franzosen aogc «
fangmn neuen Belagerungswerke größtentheils zerstört,
auch ü Schiffe Mit Munition und die zu Modena gewor«
denen Rekruten weggenvmmen habe . Diese Rekruki»
rang in den eroberten Landern für die französische Ar »
mee erregt neues Misvergnügen , baS sich besonders
bey Errichtung der National - Garden in den Städ .
ten zeigt. Ja Lodi ist unter andern bey dieser Gele ,
gmheit ein so heftiger Tumult ausgebrochen , daß brr
französische Kommandant der Lombardry , Barazuey
d 'Hiüers , sich genökhigt gesehen hat , diese Stadt i«
BciagerungSstavd zu setzen. Zu Mailand wirbt mau
gegenwärtig auch ein polnisches Korps , wovon bereit-
eine Kompagnie nach der Gegend von Mantua aufge«
diochcn ist. Der dckannte Damdrowskr , der sich seit
Anfang dieses MonaiS zu Mailand befindet, wird wie
man sagt, dasselbe kommandiren . Für die Unterhal¬
tung der lombardischen Legion ist eine ausserordentliche
Außage von 414 tausend Liv. monatlich ausgeschrieben
wocvc«, woran dir Provinz Mailand 221 laufend Liv.
zu bezahlen hat .

Russisch« Gränze , vom z Dec . Die junge ki«.
bruswürdrge Fürstin « Radzwill , ,st zu Petersburg mit
Tod abgegaugen . Die bleibenden Früchte der höchst,
ligen Monarchin » , ist das i ^bv mit so vieler Einsicht
von ihr vcrabfaßie Gesetzbuch. Als sie dir Instruktion
hierzu vollendet hatte , ir«.ß sie die Vornehmsten auS
allen Provinzen nach Moskau , der Hauptstadt des
Reichs , zusammenberufen und nach der Envigung ließ
sie eine Maskerade geben , dergleichen wobt nie rin «
war , denn man zählte über 42 ^2 Masken auf derset.
dem Die Kaiserin» spielte Schach mit z Gesandten .
Nach dem Spiel steckte sie ihre Maske auf und gieng
in den Sälen herum . In jedem derselben standen
Büftts , au weichen Wein und alle Erfrischungen aus .
geiheill wurden . An einem dieser Büfeis stand eine
MaSke , die sich ausserorbenttich gebieterisch zeigte.
Die Kaiserin» blieb stehen und sagte : Du bist gewiß
rin Page von Hof , weil du fo impertinent bist ? Die
MaSke erkannte sogleich die Stimme ver Monarchin »,
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>! - ! auf di« Knie und die lächelnde Kaiftrinn entfern ,te sich .

Vermischte Nachrichten .
Der König von Drenjsin hat dem russischen O '

sicicr ,weicher ihm die Nachricht von der ThronbesicigungPaul I . überbrachtc , sei» reich mit Brillant ' » rvn ho.
hem Werth besetztes Portrait » zum Geschenck gemacht.Der neue russische Kaiser so» die den fran .-ösi chenEmigranten , vor: der verstorbenen Kaiserirn bewilligte
Unterstützung , eingezogcn haben .

Der in Wien angekommne französische General
C -arcke , har für 202,000 si. in Wien zahlbare Wech¬
sel bey sich , woraus man schließt , dc>ß er sich da lan .
ge aufzuhaUrn gesonnen sey.

Auf höchsten Befehl eingerückr .
^8cn der Römisch - Raiserl . auch zu Hungarn und
Böhmen Rönigi . Apostoi . Maiesrät wegen , wirs
hicmir jedermann kund und zu wissen gemacht .

Da Se . Kaise- l. König ! . Apostolische Majestät in
Erfahrung gebracht haben , baß die son allerhöchst
Dero Arm « » entwichene Soldaten sehnlich wünschen,wieder dahin MÜckzukehceu und sich zu stellen , wenn
ihnen ihr Verbrechen nachgeseheu und sie wieder bey
den Kaisert . König !. Armeen , von welchen sie theils
durch Verführung , theils aus Leichtsinn entwichen sind ,
kUfgencmmc» würden , so sind Allcrhvchstdieselbeaus
engekammker Milde bewogen worden , denenfelbcn,
wenn sie sonst in keinem ander » Verbrechen befangen
find, einen General - Pardon dergestalt zu bewilligen ,
daß nämlich vom rsten Januar dis letzten Octoder
1797 . mithin dmch -- chen Mona !« allen jenen Deser »

leurs der Kaiser! . König !. Armeen , die innerhalb dieser
Zcitftist von rc» Monaten ln die disseirige Dienste und
Länder fteywilllg zurückkehreo , bey der Armee , ihren
Regimentern , oder respektive Korps , oder an was sonst
für einem Ort , oder ausser Lands bey dem diesseitige »
Militair , unv den Gesandschaften sich melken , ihre»
begangenen Fehler , und Meineid bereuen uuv führo »
bin bey ven Regimentern , oder Korps , zu welchen sie
gehören und von Venen sie eiuwichen sino , zu verblei¬
be» angeloben , und wovon die Kapitulanten die Ka¬
pitulation zu erfüllen haben , die sie sich bey ihrer An.
Werbung bedungen hatten , alle Bestrafung , Ahndung ,oder Nachtheil ihrer Ehre und ihres guten Leumunds
allrrgnädigst vergeben , « achgcseheri und aufgehoben ,dann , daß sie ohne einzig « Widerrede , Bedenken, Hm »verniß , ober Ahndung angenommen und neuerdingsin die gewöhnliche Pflicht gesetzt , denselben ihre »
begangenen Fchlers halber nichts vsrgeworfeo ,sonder» dießfakS alles in ewig« Vergessenheit ge¬

stellt werden solle, mithin auch sie ohne allen ScheuUüv Besorgniß der mmdesirn Bestrafung sich aller
OrttN sowohl inner als ausser Lands melden mögen.So wrrv auch den während dics s General > PardonS
sich frcywillig , und ja noch tauglichem Dicnstsiand
zu ihren Regimentern , oder Korps stellenden Descr»
tems die dadey verwirk! « Vermögens , E» > sücakjois «
Strafe dergestallt nachgefthen , daß jene» gegen welche
rlwa diese Slrafe deiells in Wirkung gesetzt wo . ken
ist , des eingezogeue Vermögen wieder zurückerhallkn,gleichwie alle diejenigen , welche z» Kaisen . Köriizl.
Kriegst !« sien » ich! mehr fähig befunden werden , bey
ihrer Rückkehr frey in diesseitigen Ländern verkleide »
können. Diese Gnaden aber erstrecken sich rur auf
diejenigen Deserteurs , die vor erfolgter Kundmachung
gegenwärtigen Patents entwichen sind .

Welches ihnen zu ihrer Sicherheit hiemit kräftigst
zugessgl uad zugleich allen und jeden Generalen Ober¬
sten uud ankern Officirrs zu dem Enke errn . < erl wild ,um auch ihres OrkS svrgfälligst darauf zu , . hen , da¬
mit m Ansehung kuftr , binnen der odbcrühiken Zeit¬
frist sich anmeldevden Deserteurs alles , und jedes , so
vvrgebachtcrmaffcn auü besonderer allerhöchster Gnade
drmvjelben zugeftandcn wird , auf das genaueste deob-
achlel werde.

Wie allen solchen auf die eine , oder auf die andre
Art zmückkommenden Deferrei rs sctpaoe ollcrhöchsie
Gnade des zngesichericn Parrvns ycwz unschlbar un»
gewiß Widers « hren solle , so werden diejenigen , welche
in ihrem Mcyneid verharre » and in dem festgesetzten
Termin sich nicht gehörig meiden , sondern solchen frucht¬
los verstreichen lassu, , nicht mehr , und ans keine Ar ! stcafi-
frey an -unb aufgeu - rnrurn werden, noch einen Pardon er¬
halten , sondern es öiubr ihnen auf den Fall ihrer Beiret -
tung » wann , und wo eS imm « scyn mag , so wie
derjenigen , welche nach der Pudlizicung kes gegenaär -
tgen General . Pardons entweichen , dir jn denKaiserk.
Königl . Kriegs . Artickckn ausgrmrssrne Slrafe aller,
d ngs rorbehslten , welche auch an ihnen mit allek
Schärfe ohne einige Nachsicht , ober Gnade vollzogen
werbrn wird .

Wvrnach ein jeder sich zu benehme', , vor Schate »
zu hüten , und was hiemit verordnet ist , zu beobach¬
ten wissen wird .

Wien den erste » MonaMag December im fiebru-
rrhcnhundrrt sechs und neunzigsten Jahr .

Wegen Ermanglung
itkiksKrikgepräsikenen
jzerdinand Gr .DiAe,
Sen . der Kavallerie .

> ? er 8scrsm Esei^
/ ReZiam

^ postoiicam Nsje -.
üittem .

Oie , Le ^ nno . utsuprrr,
Joh . Baptist v .stang .
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